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Einen Entwurf einer Selbstverpfl ichtungserklärung fi nden Sie 
unter www.gemeinden-handeln-fair.de.
Weitere Flyer können Sie bei Brot für die Welt Württemberg 
bestellen.

Wir danken der Aktionsgruppe „Faire Gemeinde“ aus Osnabrück 
für ihre Unterstützung bei der Erstellung dieses Flyers.

Fotos:
Ernst Wahl/Brot für die Welt
Christoph Püschner/Brot für die Welt
Rainer Kwiotek/Brot für die Welt
Carsten Stormer/Brot für die Welt
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„Faire Gemeinde. Wir handeln fair im Kirchenalltag.“ ist eine Initiative von Brot für die Welt in Kooperation mit
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Faire Gemeinde
Wir handeln fair im Kirchenalltag.

Als sichtbares Zeichen für faires Handeln im Kirchenalltag 
werden die teilnehmenden Kirchengemeinden mit der Plakette 
„Faire Gemeinde“ ausgezeichnet. Die Plakette eignet sich 
zum Anbringen in der Kirche oder im Gemeindehaus und ist 
für zwei Jahre gültig. Danach hat die Kirchengemeinde die 
Möglichkeit, durch die Erfüllung weiterer Kriterien eine neue 
Plakette zu erhalten. 

Die Plakette „Faire Gemeinde“

Faire Gemeinde
Wir handeln fair im Kirchenalltag.

Muster Kirchengemeinde Beispielstadt, 2015–2016.
Eine Initiative von Brot für die Welt in Kooperation mit

(Abbildung ähnlich)

Umweltbüro



„und Gott der Herr nahm den Menschen und setzte ihn in den Garten 
Eden, dass er ihn bebaute und bewahrte“, so heißt es in 1. Mose 2,15. 
Gott hat uns zur Bewahrung der Schöpfung und zur Solidarität 
mit seinen Geschöpfen aufgerufen. Durch weltweite Verfl echtun-
gen hat unser Handeln heute Auswirkungen über den Tag und 
den Ort hinaus. 

Ganz gleich, was wir kaufen und verbrauchen. Mit Rosen aus 
Übersee schenken wir Freude, doch oft reicht der Lohn der 
Produzentinnen nicht zum Überleben. Niedrige Preise für 
Kaff ee, Kakao und Milch freuen unseren Geldbeutel, treiben aber 
oftmals Bauern in Lateinamerika, Afrika oder bei uns in Würt-
temberg in den Ruin. Abholzungen für die Papierproduktion und 
Sojaplantagen für die Fleischindustrie tragen zur Vernichtung 
ganzer Lebensräume bei. In unseren Kirchengemeinden können 
wir Stück für Stück die Weichen anders stellen. Denn zusammen 
haben wir das, was in der Ökonomie eine „große Marktmacht“ 
genannt wird. 

Schon mit kleinen Schritten können 
Kirchengemeinden und Gemeinde-
mitglieder einen Beitrag leisten, damit 
Menschen weltweit, heute und morgen, 

„ein Leben in Fülle haben können“, wie 
es in Johannes 10 heißt. Die Initiative „Faire Gemeinde“ gibt 
Kirchengemeinden einen Leitfaden an die Hand, wie sie ihren 
Einkauf und ihr Konsumverhalten konkret verändern können. 
Machen Sie mit!

Ihr

Oberkirchenrat Dieter Kaufmann

Vorstandsvorsitzender Diakonisches Werk Württemberg
Landesstelle Brot für die Welt – Evangelisches Werk für Diakonie und Entwicklung

1. Der Kirchen-
gemeinderat infor miert 
sich über die Initiative 

„Faire Gemeinde“. Zahl-
reiche gute Argumente 
fi nden Sie auch unter 
www.gemeinden-handeln-fair.de. 

2. Der Kirchengemeinderat beschließt die 
Teilnahme an der Initiative „Faire Gemein-
de“ und benennt eine Ansprechperson. 
Voraussetzungen für die Auszeichnung als 
„Faire Gemeinde“ sind:

  Bei Veranstaltun-
gen der Kirchen-
gemeinde wird fair 
gehandelter Kaff ee 
ausgeschenkt und 
mindestens ein 
weiteres Produkt 
aus fairem Handel 
angeboten.

  Die Gemeinde erfüllt mindestens drei 
weitere Kriterien der „Fairen Gemeinde“.

Neben dem Angebot von fairem Kaff ee 
und einem weiteren Produkt aus fairem 
Handel bei ihren Veranstaltungen muss 
die teilnehmende Kirchengemeinde 
mindestens drei der genannten Krite-
rien erfüllen:

Faire Geschenke
Bei Anlässen wie Geburtstagen, 
Verabschiedungen, Dank an Referenten 
werden Produkte aus fairem Handel, 
Geschenke aus regionaler Produktion 
oder aus Werkstätten für Menschen mit 
Behinderung und seelischer Beein-
trächtigung verschenkt.

Faire Bewirtung 
Bei Festen der Kirchengemeinde 
werden Mahlzeiten aus regionalen und/
oder fair gehandelten Zutaten und ein 
vegetarisches Essen angeboten.

Verkaufsstelle fairer Produkte
Die Kirchengemeinde richtet eine 
Verkaufsstelle für Produkte 
aus fairem Handel ein.

Fair gehandelte Blumen
Als Blumenschmuck werden bei 
Gottesdiensten und Veranstaltungen 
der Kirchengemeinde Blumen aus 
regionaler Pfl anzung oder aus 
fairem Handel verwendet. 

Faires Spielzeug
Für den kircheneigenen 
Kindergarten oder andere Angebote für 
Kinder wird Spielzeug aus deutscher 
Produktion mit dem „spiel gut-Zeichen“, 
Spielzeug aus Werkstätten für Men-
schen mit Behinderung und seelischer 
Beeinträchtigung oder Spielzeug aus 
Fairem Handel angeschaff t.

Müllvermeidung
Bei Festen und Veranstaltungen 
der Kirchengemeinde wird aus-
schließlich Mehrweggeschirr und keine 
Einweg fl aschen oder Dosen verwendet.

Recyclingpapier
Die Kirchengemeinde verwendet 
ausschließlich Recyclingpapier.

Ökostrom
Die Kirchengemeinde bezieht 
Öko strom, der aus 100�% regene-
rativen Energien erzeugt wird.

Fairer Umgang mit Ressourcen
Die Kirchengemeinde führt ein nach-
haltiges Energiemanagement und/oder 
den „Grünen Gockel“ ein.

Weitere Erklärungen der Kriterien und 
Informationen zu den anerkannten 
Siegeln fi nden Sie auf der Rückseite der 
Selbstverpfl ichtung oder im Internet 
unter www.gemeinden-handeln-fair.de.

  Die Gemeinde schickt die ausgefüllte 
Selbstverpfl ichtung der „Fairen Gemeinde“ 
an die Landesstelle Brot für die Welt 
Württemberg (Adresse s. unten).

3. Ihre Kirchengemeinde informiert im 
Gemeindebrief und in den lokalen Medien 
darüber, dass sie den fairen Handel unter-
stützt und führt jährlich mindestens eine 
Bildungsveranstaltung zum Thema „Fair 
Handeln bei uns und weltweit“ durch. Dies 
kann auch eine Kooperationsveranstaltung, 
zum Beispiel mit dem Weltladen, sein.

Jetzt folgt die Phase der Umsetzung. 
Diese kann mehrere Monate bis zu 
zwei Jahre dauern.

4. Nachdem sie die Kriterien erfüllt hat, 
schickt die Kirchengemeinde Zeitungs-
artikel, Fotos oder ähnliche Belege, die die 
Umsetzung der Kriterien dokumentieren, an 
die Landesstelle Brot für die Welt Württem-
berg. Nach Prüfung erhält sie die Plakette 

„Faire Gemeinde“. 

Liebe Gemeindemitglieder, 
liebe Pfarrerinnen und Pfarrer,

Ihr

Fair handeln im Kirchenalltag –
so sind Sie dabei:

Kriterien der „Fairen Gemeinde“

Diakonisches Werk Württemberg
Brot für die Welt – Landesstelle Württemberg
Heilbronner Straße 180
70191 Stuttgart
Telefon 0711 1656 300
Telefax  0711 165649 300
brot-fuer-die-welt@diakonie-wue.de

Bitte schicken Sie die Selbstverpfl ichtung 
und später die Dokumentation über die 
erfüllten Kriterien an:

Tipp: 
Bilden Sie eine 
Steuerungsgruppe, 
die die Umsetzung 
begleitet. Denn 
gemeinsam fällt’s 
leichter.

Tipp: 
Laden Sie einen 
Weltladen aus 
Ihrer Region ein 
und lassen Sie 
sich beraten.

Faire Gemeinde
Wir handeln fair im Kirchenalltag.

Wir beraten Sie gerne. Ihr 
Ansprechpartner ist die 
Landesstelle Brot für die Welt.

trächtigung verschenkt.

Die Kirchengemeinde richtet eine 

Fair gehandelte Blumen

regionaler Pfl anzung oder aus 
fairem Handel verwendet. 

Die Kirchengemeinde verwendet 

Öko strom, der aus 100�% regene-

Fairer Umgang mit Ressourcen


